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iMzrdung

^rscheinr Dienstags . Donnerstags und Samstags . ^
^ie «SinrückungSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster >>

g 9 Psg . die Zeile , weiter entfernt 12 Pfg . ü
Samstag , den 18. Mai 1901.

Vierteljährlicher AbonnementSpreiS in der Stadt Mk. 1.10
ins HauS gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. 1. 35.

Amtliche Bekanntmachungen.

Aushebung 1901.
Bezüglich des

AushrUungs -GeschafLs
wird folgendes bekannt gemacht:

1.  Dasselbe findet am Mittwoch , 22. Mai,
vorm . 8 Uhr und am Donnerstag , 23 . Mai,
Vorm. 8 Uhr auf dem Rathause in Calw statt.

2. Am ersten Tage kommen die Reklamierten,
die für dauernd untauglich erklärten , die zum Land¬
sturm und zur Ersatzreserve vorgeschlagenen , am
zweiten Tage die tauglichen Militärpflichtigen zur
Vorstellung . (Diejenigen , welche bei der Musterung
zurückgestellt worden sind, haben nicht zu er¬
scheinen .)

Ten Ortsvorstchern werden spezielle Vor-
ladungsbogcn zugchen.

Zu spätes Erscheinen ohne genügende
Emschuldigung hat unnachsichtlich Bestrafung zur
Folge.

3 . Etwaige Gesuche um Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushebung wären
in aller Bälde schriftlich einzureichen ; nach der
Aushebung würden keine mehr angenommen werden,
cs wäre denn , daß die Gründe für das Gesuch erst
nach der Aushebung eingerreten wären.

4 . Gesuche um Zuteilung zum Train mit
kurzer Dienstzeit Familienverhältnisse halber dürfen
nicht vorgebracht werden.

5 . Tie Ortsvorstchcr haben darauf hinzu¬
wirken , daß die Militärpflichtigen mit rcingc-
waschcnem Körper und reiner Wäsche er¬
scheinen. Diejenigen , welche an Schwerhörigkeit zu
leiden behaupten , haben das Innere der Ohren
gründlich zu reinigen , um eine Untersuchung zu er¬
möglichen.

6. Tie Militärpflichtigen sind darauf auf¬
merksam zu machen , daß jeder Versuch zur Täu¬
schung in Beziehung aus geistige oder körverlliche
Gebrechen gerichtlich bestraft wird , daß die Ent¬
scheidungen endgiltig sind , und daß jeder in den
Grundlisten des Bezirks enthaltene Militärpflichtige
berechtigt ist , im Aushebungstermin zu erscheinen
und etwaige Anliegen vorzutragen.

7. Ortskundige Fehler der Pflichtigen,
wie geistige Beschränktheit , epileptische An¬
fälle u. s. f. müssen unbedingt vor der
Aushebung zur Kenntnis des Oberamts gebracht
werden . Bei Schwerhörigen , Ncrvcnteidenden,
Stotterern , Geisteskranken oder Taubstum¬
men verlangt die K. Oberersatzkommission Vorlage
von ärztlichen Zeugnissen . Dieselben sind , so¬
weit noch nicht geschehen, mit den Vorladungen
hiehcr einzusenden.

8. Militärpflichtige, welche sich auswärts auf-
haltcn, dürfe « nicht von anderen Bezirken
hiehcr zur Aushebung berufen , müssen viel¬
mehr belehrt werden, daß sie sich am Orte ihres
'Aufenthalts zur Stammrolle anzumcldcn und
zur Aushebung zu stellen haben.

Tie OrlSvorstehcr werden dafür verantwort¬
lich gemacht , daß keine Lcheinverzichungen Vor¬
kommen . Bei denjenigen , welche vor der Aushe¬
bung sich wieder nach Hause begeben , ist sich daher
zu vergewissern , ob sie nicht in der Absicht gekom¬
men sind , um an der Aushebung tcilzunehmcn und
hernach wieder an ihren früheren Ort znrückzukehren.
Zn Anstandsfällcn ist sofort dem Lberamt
Anzeige zu erstatten. Bei jeder einzelnen An¬
meldung ist von jetzt ab zu berichten, o»
nicht eine Scheinverziehung vorlicgt.

9 . Die Ortsvorstchcr haben bei der Aus¬
hebung nicht zu erscheinen.

10 . Tie Stammrollen pro 1879/99,
1880/1900 und 1881/1901 sind längstens bis zum
14. Mai d. I . dem Oberamt einzuscndcn.
Ta dieselben von dem Herrn Zivilvorsitzenden der
K . Obercrsatzkommission einer Durchsicht unter¬
worfen werden , so erwartet das Oberamt , daß diese
Liften vollständig geführt , insbesondere sämtliche
Beurkundungen richtig gegeben und sämtliche
Strafe » verzeichnet sind.

Sollten seit der letztmaligen Einsendung der
Stammrollen Strafen gegen Militärpflichtige er¬
kannt worden sein , so wären diese in einem beson¬
deren Bericht anzuzeigen.

11 . Bet der Vorladung sind die Militär¬
pflichtigen auch zu ermahnen , sich bei der Aus¬
hebung auf der Straße und in den Häusern ruhig
zu verhalten.

Calw,  den 3 . Mai 1901.
K . Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  16 . Mai . Heute war das Mis¬

st o n s f e ft hier . Tie große , schöne Stadtkirche war
bis auf den letzten Platz gefüllt . Mit sichtlicher
Aufmerksamkeit hörten die vielen MissionSfreunde
den interessanten Ansprachen zu, die neue Liebe für
die Gottcssache der Mission zu wecken vermocht
haben . Zuerst sprach Pfarrer Scholl von Tcinach
über Matth . 11,28 in kraftvoller Weise , er wies
Recht und Pflicht der Mission unter den Heiden
nach und berichtete über die Missionsgaben des
letzten Jahres . Sodann redete Missionar Kölle
von der Goldküste an der Hand von Apostel-
gesch. 28,1 — 10 von der Erlösungbcdürftigkeit und
von der Erlösungsfähigkeit der Neger in Wcstafrika.
Darauf erzählte Missionar Schürle  von Kame¬
run unter Zugrnndlegung von Jes . 25 , 7 und 8
vom Glauben und Aberglauben der Schwarzen in
Kamerun , aber auch vom Rückgang der Zauberei
und Wahrsagerin und vom Aufschwung der Mission
daselbst , die vielfachen Eingang gefunden habe.
Was die beiden Missionare vom schrecklichen Bann
des Aberglaubens in Afrika schilderten , was sie an
Beispielen vorführtcn für die Willigkeit und Em¬
pfänglichkeit der Heiden für das Evangelium , von
ihrer Sehnsucht nach etwas Besserem , das sic
von den Weißen erhalten möchten als Schnaps und
Schießpulver , zu deren Gewinnung bei Totenfesten
Neger sogar ihre Kinder verpfänden , von vieler
Neger Dankbarkeit für die Wohlthat der Mission
unter ihnen , wie dieselben Kirchen und Schulen
bauen , ja noch reichliche Beiträge zur Deckung der
Ausgaben der Missionsgcsellschaft sammeln , das
alles konnte die Vorwürfe entkräften , die anläßlich
der chinesischen Wirren manchfach zu hören waren,
als sollte man den Heiden doch nicht das Christen¬
tum aufdrängcn , cs habe doch keinen Wert für
sie, ja es bringe ihnen nur Unfrieden und Unheil.
Ten Berichten der Missionare folgte eine frische
Ansprache eines demnächst über England nach Afrika
ausziehenden Landsmanns , des aus Ostelsheim
gebürtigen , im Basler Missionshaus für seinen Be¬
ruf ausgebildeten Missionars Hcinr . Stahl,  der
den Missionsbcfehl Matth . 28,18 — 20 betonte und

Zeugnis von dem getrosten Mut gab , mit dem er
diesem Befehl Folge leisten wolle . In eindring¬
lichen Worten legte darauf Hr . Dekan Roos  die
große Verheißung Matth . 28,20 mit ihrer ernsten
Mahnung und ihrem köstlichen Tröste dar , um so¬
dann den jungen Missionar zu seinem Beruf einzu¬
segnen . Zwei Zeugen , darunter sein Ortspfarrer,
sprachen noch herzliche Wünsche dem Ordinierten
aus . Die ganze Feier endete darauf ein Gebet
von Hrn . Dekan Roos sowie ein machtvoller Schluß¬
gesang der zahlreichen Missionsgemeinde . Ein
Doppeltes hat wohl das ganze Fest kundgethan:
1. die große Beteiligung am Fest zum Teil von
weitabgclegenen Orten war ein Zeugnis dafür,
daß die Angriffe auf die Mission die Liebe zu
diesem Werk des Herrn nicht erschüttert , sondern
eher angcfacht und gestärkt haben . 2 . Die großen
Missionsbeiträge des Bezirks im ganzen 15116
und viele Naturalgaben bezeugen , daß die Teil¬
nahme am Missionsfest nicht bloße Gewohnheits¬
sache ist oder durch Neugier allein veranlaßt war,
sondern vielfach begründet ist in der lebendigen
Glaubcnsüberzcugung vom Sieg des Evangeliums
von Jesus Christus . Möge solcher Missionssinn
im neuen Jahrhundert sich erhalten und mehren
und reiche Früchte bringen ! 8.

* Calw,  17 . Mai . Tie Aussichten
auf Ob st ertrag  sind hier in diesem Jahr zwar
viel geringer als im Vorjahr , aber doch nicht ganz
schlecht. Tie Apfelbäume , die ja im vorigen Jahre
überaus reichlich getragen haben , blühen im allge-
gemeincn wenig , nur einzelne Sorten kommen zu
voller Blüte . Tie Birnbäume stehen schön und
versprechen zum Teil einen sehr guien Ertrag . Ta
in unserer Gegend viele tragbare Birnbäume stehen,
so darf wenigstens auf eine gute Birnenerntc ge¬
rechnet werden . Am schönsten blühen die Zwelschen-
bäume , denen die gute Witterung namentlich zu
statten kommt . Diese Frnchrsorte verspricht wie in
den Vorjahren eine gute Einnahmequelle zu werden.
Tie Kirschbäume , die aber bei uns keinen Ausschlag
geben , haben bereits verblüht und zeigen sehr reichen
Fruchtansatz.

* Calw,  17 . Mai . In der letzten Zeit
fand ein flotter Absatz in H c u und Leh m d statt.
Tie Nachfrage nach Heu war seit dem bekannte»
Fehljahre 1893 noch nie so groß wie Heuer.
In den Gäuortcn macht sich der Futtermangel be¬
sonders bemerkbar , weniger dagegen auf der Wald-
scite . Altes , 2 - und mehrjähriges Futter konnte
bei steigender Nachfrage verkauft werden , so daß
die aufgestapelten Vorräte verschwunden sind . Dürr-
futtcr vom vorigen Jahr ist wenig mehr vorhanden.
Ter Preis für den Zentner Heu stellt sich gegen¬
wärtig auf 3 '/ - bei  größeren Quantitäten ; ein¬
zelne Ztr . werden noch höher bezahlt.

Winnenden,  14 . Mai . Von dem Nacht¬
zuge Stimgart -Hall wurde gestern in der Nähe der
hiesigen Station ein geschäftlich hier weilender Heil-
bronner Bürger überfahren  und so schwer ver¬
letzt, daß er nach einer Stunde verschied . Derselbe
wollte , als der Zug schon in der Fahrt begriffen
war , von einem Wagen in den andern übergehen
und ist dabei abgestürzt.
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Bo m unteren Neckar , 13 . Mai . Das
neue Dampfschiff „ Alt Heidelberg " machte gestern
zwischen Heilbronn und Heidelberg seine erste Fahrt,
welche anstandslos von statten ging . Das von der
Firma I . Anderssen in Neckarsulm erbaute Schiff
hat eine Länge von 43 Nieter und eine Breite von
4 '/ » Meter . Es ist das erste in derselben Art mit
2 Schrauben auf einer  Welle und macht mit
seinen schlanken Formen einen sehr guten Eindruck.
Eine Fahrt mit einem Dampfer durchs herrliche
untere Neckarthal ist besonders gegenwärtig jedem
Naturfreund bestens zu empfehlen.

Friedrichshafen,  14 . Mai . Heute
nachmittags landete im benachbarten Schnetzen¬
hausen ein Luftballon mit 4 Insassen von der Mili¬
tärluftschifferabteilung Augsburg . Die Offiziere sind
heute früh 7 Uhr daselbst aufgeftiegen und kamen
nach glücklicher Fahrt über Ochsenhausen -Biberach
um 2 Uhr hier an.

Würzburg,  13 . Mai . Eine Mahnung
für jene , die cs in Gewohnheit haben , harte Gegen¬
stände aus dem Eisenbahnkoupö zu werfen,
mag folgender Fall sein . Zwischen Lohr und Langen-
prozelten warf ein Reisender eine Weinflasche aus
dem Zug , und diese traf den auf der Strecke ar¬
beitenden Bahnarbeiter Georg Kübert , der infolge
der Wucht des Wurfs bewußtlos zusammenstürzte.
Er erlitt eine schwere Kopfverletzung.

Aus den Vogesen,»  13 . Mai . Die
A u e r h a h .n j a g d , die bekanntlich zur „hohen
Jagd " gerechnet wird , ist seit einigen Wochen in
unseren Bergen in vollem Gang , und zwar , wie aus
Zeitungsberichten über die Zahl der erlegten Hähne
hervorgeht , mir günstigem Erfolg . Es geht daraus
hervor , daß der Anerwildstand in erfreulicher Zu¬
nahme begriffen ist, und zwar ist dies znm größten
Teil das Verdienst der deutschen Forstvcrwaltung,
die durch scharfe Uebcrwachung den Wilddieben , die
nicht einmal die brütenden Hennen verschonen , das
Handwerk gelegt hat . Außerdem hat sich dieselbe
die Vertilgung deS schädlichen Raubzeugs angelegen
sein lassen . Während der Wintermonate gelingt es
nur dem Marder , bei Nacht die schlafenden Vögel
zu beschleichen . Zur Brütezeit dagegen werden
Wiesel , Iltis , Katze und Fuchs den brütenden
Hennen gefährlich , die auf dem Boden nisten und
so fest sitzen, daß sie mit der Hand gegriffen werden
können . Selbstverständlich fallen auch die jungen
Hühnchen , die in den ersten 4 Wochen noch nicht
flugfähig sind , häufig dem Raubzeug zum Opfer.
Ter vor einigen Jahren gemachte Versuch , aus
Norwegen bezogene Birkhühner  in den Hoch¬
mooren der Vogesen anzusiedeln , scheint geglückt zu
sein . Wenigstens sind in den letzten Jahren ver¬
schiedene Völker gespürt und auch schon einzelne
Spielhähne geschossen worden . Infolge der vor¬
jährigen reichen Eichelmast ist das Schwarzwild
sehr gut durch den Winter gekommen und trotz
eifriger Verfolgung zahlreicher , als im Interesse
der Landwirtschaft wünschenswert ist . Die neuen
gesetzlichen Bestimmungen über den Wildschadenersatz
sichern übrigens den Bauern genügende Entschädi¬
gungen zu . In einzelnen Gegenden in der Ebene
wird über die Zunahme der wilden Kaninchen
geklagt . Die bis jetzt angewandten Ausrottungs¬
maßregeln scheinen keinen ausreichenden Erfolg ge¬
habt zu haben . Dagegen dürfte der Wolf,  der vor
2 Jahrzehnten noch in Lothringen ziemlich zahlreich
vorhanden war , als Standwild so ziemlich der Aus¬
rottung nahe sein . Tie wenigen Exemplare , die
letzten Winter gespürt wurden , sind wohl aus den
französ . Ardennen herübergewechselt.

Berlin,  13 . Mai . Auf Veranlassung des
Kaisers  wird in Potsdam  eine Villenkolonie
nach englischer Art angelegt . Der Monarch hat
die Anregung dazu bei seiner letzten Reise nach
England gewonnen . Er hat nicht nur Pläne und
in Aquarell ausgeführke Skizzen für die Villen aus
England mitgebracht , sondern das Unternehmen
durch die Abtretung eines Teils des der Krone ge¬
hörigen Neuen Gartens gefördert . Das Gelände,
auf dem die neue Villenkolonie errichtet wird,
sind die sogenannten Stiefschen Wiesen . Von den
Villen sind bereits fünf im Bau begriffen . Es
sind dabei Motive aus den vom Kaiser aus Eng¬
land mitgebrachten Skizzen zur Verwendung gebracht.
Tie Einrichtung der Villen soll den heutigen Ber¬
liner Ansprüchen entsprechen . Sie erhalten von

allen Seiten Licht und Luft . Tie Hälfte der
Villen wird als Einfamilienhäuser ausgebaut , wie
dies in England üblich ist.

Berlin,  14 . Mai . Der Reichsanzeiger
schreibt : Durch das am 10 . Mai nachmittags 3 Uhr
in Wiesbaden an Herzlähmung erfolgte Ableben
der Prinzessin Marie Luise Anna von
Preußen  sind der Kaiser und König und die
Kaiserin und Königin , sowie das ganze königliche
Haus in tiefe Betrübnis  versetzt worden.
Ihre kgl. Hoheit war die am 1 . März 1829 in
Berlin geborene ältere Tochter des Prinzen Carl
von Preußen und der Prinzessin Marie , geb . Prin¬
zessin von Sachsen -Weimar -Eisenach , Enkelin des
Königs Friedrich Wilhelm III . und der Königin
Luise , Schwester der Frau Landgräfin Anna von
Hessen und des schon vor ihr verschiedenen Prinzen
Friedrich Carl von Preußen . Ihre kgl . Hoheit
hatte ehemals ihren Wohnsitz im Schlosse in Mon¬
bijou in Berlin ; später verlegte sie denselben nach
Wiesbaden , während sie regelmäßig einen Teil des
Sommers auf dem Schlosse Montfort bei Langen¬
argen am Bodensee zubrachte . An diesen Orten
lebte sie in stiller Zurückgezogenheit , beschäftigt mit
Werken christlicher Mildthätigkeit . Die hohe Ver¬
storbene war erfüllt von echt preußischem Patriotis¬
mus , sowie ausgezeichnet durch wahre Frömmigkeit
und hohe Herzensgüte . Diese Eigenschaften sichern
ihr ein treues Gedenken bei allen die den Vorzug
hatten , ihr nahe zu stehen.

Berlin,  15 . Mai . Wie aus Rom ge¬
meldet wird , wurde der seit Februar havarirt vor
Syrakus liegende deutsche Dampfer „Trapani " ,
nachdem er mühsam reparirt worden war , von einem
neuen Sturme überrascht und schließlich an den
Strand geworfen.  Die Lage der Bemannung
war überaus kritisch . Doch gelang es der Energie
des zweiten Offiziers Rehbock , eine Raketen -Ver-
bindnng mit dem Lande herzustellen , wodurch die
gesamte Mannschaft sowie 37 an Bord befindliche
Arbeiter gerettet werden konnten . Das Schiff selbst
scheint verloren.

Danzig,  16 . Mai . Ein auf der kaiser¬
lichen Werft  um 12 Uhr 10 Min . nachts auf
dem Hofe der Kupferschmiede ausgebrochenes Feuer
zerstörte den Schuppen der Dampf -Dynamo -Maschine
und einen Teil des Kesselhansdaches der Maschinen¬
bauwerkstatt . Der Materialschaden beträgt etwa
4000 Die Ursache des Brandes ist vermutlich
Kurzschluß.

Antwerpen,  15 . Mai . Wie aus Pariser
Quelle verlautet , ist der Minister für Post und
Telegraphie , welcher sich Sonntag an Bord des
Dampfers „ General " der deutschen Ostafrika -Linie
einschiffte , vom Präsidenten Krüger  beauftragt
worden , die Buren -Generale anzuweisen , den Eng¬
ländern Friedensbedingungen zu
unterbreiten.  In Begleitung des Ministers
befindet sich ein hervorragender Johannisburger
Geschäftsmann.

Aus Rom meldet der Berl . Lok .-Anz . : In
Corte Olona bei Cremona brach in einer Seiden¬
raupenzüchterei Feuer aus . Das Wohnhaus stürzte
ein und begrub ein Ehepaar mit 6 Kindern unter
den Trümmern.

Die Pariser Zeitung „Le Journal"  vom
13 . Mai schreibt anläßlich des Kaiserbesuchs
in Schlettstadt: „Die alten Elsäßer seufzen,
ergeben sich in die Lage und denken darum nicht
weniger , denn bei Allen , die über 30 I . alt sind,
ist die Erinnerung an gewisse Dinge noch sehr
lebendig / Aber die Kinder , Knaben und Mädchen,
eilen unter Führung deutscher Lehrer und Lehrer¬
innen fröhlich zu diesen Festlichkeiten herbei . Ich
habe Hunderte von elsäßischen Jungen deutsche Fahnen
schwingen sehen . Ich habe sie angesprochen : ach!
sie haben mich nicht verstanden !"

London,  15 . Mai . Daily Telegraph be¬
richtet aus Genf:  Die deutschen Grubenbesitzer
welche die Schweiz  bisher mit Kohlen  ver¬
sorgten , haben ihre Preise um 20 "/ » in die Höhe
geschraubt . Infolge dessen hat sich in den Ver¬
einigten Staaten ein Trust gebildet , an dessen
Spitze der Millionär Rockfeller steht . Dieser Trust
verfügt über ein Kapital von 1200 000 Pfund St.
und bezweckt, der Schweiz die Kohlen zu den bis¬
herigen Preisen zu liefern.

London,  15 . Mai . Morning Leader kri-
tisirt die Haltung der englischen Generale , auf
deren Befehl die Farmen der Buren in Brand ge¬
steckt wurden . Das Blatt bezeichnet diese Haltung
als eine frevelhafte und einer civilisierten Nation
unwürdig . Solche Mitlel zur Besiegung des Feindes
wären nur bisher bei den Wilden an der Tages¬
ordnung gewesen . „Daily Mail " fordert die Re¬
gierung auf , dem Kriege , welcher schon so viel Geld
verschlungen , durch praktische und energische Mittel
ein Ende zu machen.

London,  16 . Mai . In RegiernngSkreisen
wird bestätigt , daß Sir Alfred Milner nicht mehr
auf seinen Posten nach Südafrika zurückkehrt . —
Cecil Rhodes ist nunmehr ebenfalls bemüh :, bei
Salisbury für die Buren mildernde Friedens -Be¬
dingungen durchzusetzen , Frau Botha überbringt
dem Präsidenten Krüger ein eigenhändiges Schreiben
Kitcheners , in welchem Krüger äußerst günstige
Friedensbedingungen zugesichert werden , falls er den
Buren die Waffen -Niederlegung anräth.

London,  16 . Mai . Morning Post meldet
aus Berlin , die deutsche Regierung  habe
einer sofortigen Räumung Chinas widerraten
Sie vertrete die Ansicht , daß eine solche Räumung
mindestens unvorsichtig sei.

Uürmischits.
Nills Tiergarten.  Neues Leben macht

sich jetzt in mehreren Käfigen bemerkbar , die bis in
die letzte Zeit verlassen dastanden . Im Vordergründe
des Interesses steht der Nachfolger des Schimpansen
Joko , der seit kurzem dessen Quartier bezogen hat;
er ist noch sehr jung (etwa 1 '/ - Jahr ), dafür aber
um so possierlicher und anstelliger ; er weiß schon

recht gut Bescheid mit der Zweckbestimmung der
Decke und den Gerätschaften in seinem Käfig . Ans
dem Affengeschlecht sind als Neuanschaffungen zu
erwähnen : Kapuzineräffchen , grüne Meerkätzchen,
ein brauner Paguin und schließlich die zu den Maki
(Halbaffen ) gehörigen Bari . Interessante Tiere
sind die beiden Felsenkänguruhs und zwei indische
Eichhörnchen . Dem Vogelgeschlccht gehören die
meisten Neuerwerbungen an ; zunächst sind die beiden
Kasuare (Straußenart ) zu nennen , von den Raub¬
vögeln eine Adlerart mit Namen Kara -Kara . Sehr
reich ist jetzt der Park au Sumpf - und Flußvögeln;
zunächst interessiert der wegen seiner merkwürdigen
Schnabelbildung viel beachtete große Pelikan , dann
die verschiedenen seltenen Gänse - und Entenarten
(Sporngänse , indische Gänse , Hühner - und Kappen¬
gänse , Weiße türkische oder Bisam -Ensen , Schwarz¬
halsschwäne ) . Unter den Zier - und Singvögeln
sind der Ergänzungen so viele , daß eine Nennung
der Namen zu weit führen würde . Ebenso verhält
es sich mit den Neuanschaffungen an Hühnern,
Tauben und Fasanen . Das Aquarium,  das
besonders wegen seiner pflanzenähnlichen Tiergeschöpfe
viel bewundet wird , ist durch zwei Lederschildkröten
und eine ganze Reihe verschiedener Arten von Süß¬
wasserfischen aus der Kaiser !. Fischzuchtanstalt in
St . Moritz bereichert worden . Wenn auch unschein¬
bar und von den Besuchern wenig beachtet , so bietet
doch das Bassin mit den insektenartigen heimischen
Binnenwassertierchen hohes Interesse ._

Gottesdienste
am Sonntag Krandt , 19. Mai.

Vom Turm : 555. Predigtlied : 190, Großer Mitt¬
ler ec. 9 Uhr : Vorm .-Predigt , Herr Stadtpfarrer
Sch m id . 1 Uhr : Christenlehre mit den Töchter  n.

Mttnwch . 2Ü. Mai.
7 Uhr vormitt . - Betstunde rm VeremShaus.

Areitag , 24. Mai.
10 Uhr : Vorbereitungspredigt und Beichte. Herr

Stadtpfarrer Schmid.

Aekkaineteir.

thsiweslilitei-l.einen-
uuil üedilit -IVedereiÜLIÄMSÜ?

x . V . SMM2>osk/>er
Llxene ^Vedcre!
I «Lväe5liuci.äcIü.) V, » I ŝIMgerstr .Iö.
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Amtliche MliNtmchMgkll.
Forstamt Neuenbürg.

Mkdvret -Akkord.
Ter Ertrag aus den Staatsjagden von den Re¬

vieren Calmbach, Enzklösterle, Hofstett, Langenbrand,
Schwann Simmersfeld und Wildbad an
Reh- und Rotwild pro 1901 1902

kommt in Loosen mit im Ganzen ca. 158 Stück Reh-
und 129 Stück Rotwild, getrennt nach Sommer- und Winterwild(Winterwild
beim Rotwild vom1. Oktober ab) im Weg des schriftlichen Aufstreichs zumVerkauf.

Termin für den Einlauf der Angebote und deren Eröffnung: Sams¬
tag , den 25. Mai 1901, nachmittags 4 Uhr, auf der Kanzlei des Forst¬amts Neuenbürg.

Alles Nähere ist beim Forstamt Neuenbürg zu erfahren, welche Loos-
verzeichnisfe und Verkaufsbedingungenauf Verlangen unentgeltlich sbgibt.

Gaschausverkauf.
Kart Frohumeyer, Kannenwirts Erben in Calw

bringen das mit dinglicher Wirtschaftsgerechtigkeit verseheneGasthaus zur Kanne, mit Oekonomiegebäuden und
Garten beim Haus, Gesamtgrundfläche 14 sr 61 gw,

am Mittwoch, den 22. Mai 1901
vormittags 11 Uhr.

auf dem hiesigen Rathaus zur Versteigerung. Die mitten in der Stadt ge¬legenen Gebäulichkeiten enthalten neben den Wirtschafts-Lokalitäten viele ver¬
mietete Wohngclasse und sind zu jedem Geschäftsbetrieb geeignet. Einem
tüchtigen Geschäftsmann ist Gelegenheit zu einer günstigen Erwerbung geboten.Die Gebäulichkeiten sind zu 28520 in die Brandversicherung eingefchätzt,bis jetzt sind für das Gesamt-Anwesen 26000 angeboten. Wenn ein kleinerer
abgesonderter Teil des Hintergebäudes wegverkauft werden will, liegt ein
günstiges Angebot hiefür vor, ebenso für den Garten, so daß der Rest desgroßen Anwesens jedenfalls sehr billig zu stehen käme.

Das Baumgut in den Schloßwiesen, 111u 39 gw, kommt im gleichenTermin zur Versteigerung. Bei angemessenem Angebot wird sofort der Zu¬schlag erteilt.
Stadtschultheiß Haffner.
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Revier Enzklösterle.
SLammholz-Mrkauf

am Samstag,
den 25. Mai,

vormittags 11
Uhr, im Wald¬
horn in Enz¬
klösterle, aus
Staatswald

Wanne  Abt. 27 Mühlrain, 30 Eich¬
halde, 32 Ochsenwegle, Dietersberg
Abt. 4 Schneckenthäle, 8 Ob. Aschen¬
loch:

Forchenlangholz: 222 St . mit Fm.:
28 1., 115 11., 112 III ., 38 IV.,
1 V. Kl.;

Forchensägholz: 35 St . mit Fm.:
37 I., 5 II ., 7 III . Kl. ;

Tannenlangholz: 769 St . mit Fm.:
218 I., 208 II ., 309 III ., 218
IV., 4 V. Kl. ;

Tannensägholz: 138 St . mit Fm.:
85 1., 17 II., 34 III . Kl.; und

1 Buche II . Kl. mit 0,7 Fm.
Revier Enzklösterle.

Brennholz-Verkauf
am Freitag,
den 24. Mai,

^vormittags 11
sUhr, in der
Krone in Enz¬
klösterle, aus

Staatswald
ianne  Abt . 3, 5 ; Langehardt

Abt. 1, 4, 10, 11, 13, 16, 21:
Buchen, Rm.: 27 Scheiter, 2 Prügel,

253 Ausschuß, 75 Anbruch; Bir¬
ken: 13 Ausschuß; Nadelholz,
Rm.: 42 Scheiter, 2 Prügel, 369
Ausschuß, 425 Anbruch.

Breitenberg.

Brennholzverkauf.
Am Mittwoch,

den 22. Mai 1901,
vormittags 10 Uhr,
kommen aus dem
Gemeindewald auf

,hies. Rathaus zum
Verkauf:

100 Rm. Nadelholz-Scheiter
192 „ „ Prügel

8 „ buchen Holz.
Käufer sind eingeladen.

Den 15. Mai 1901.
Gemeinderat.

Bewerber
um den Landpostboten¬

dienst in Altbulach
wollen sich in einem selbstgeschriebenen
Gesuch um Uebertragung der erledigten
Stelle binnen8 Tagen beim. K. Post¬
amt Calw melden. Beizubringen sind:
ein gemeinderätliches Zeugnis über
Leumund und Vermögen, ein von der
Heimatgemeinde auszustellendes Zeug¬
nis über etwaige Vorstrafen, sowie die
Militärpapiere.

Schultheißenamt Altbulach.

Bewerber
um den Landpostboten¬
dienst in Liebclsberg

wollen sich in einem selbstgeschriebenen
Gesuch um Uebertragung der erledigten
Stelle binnen8 Tagen beimK. Post¬
amt Calw melden. Beizubringen sind:
ein gemeinderätliches Zeugnis über
Leumund und Vermögen, ein von der
Heimatgemeinde auszustellendesZeug¬
nis über etwaige Vorstrafen, sowie die
Mitlitärpapiere.

Schulth eißenamt Liebelsberg.

Prirmt-AnMgen.
Rris§srvörsin IsinLcL.

Monatsversammlung
am Sonntag,  den 19.

tMai, nachmittags3 Uhr, im
Gasthofz. „Hirsch".

Der Ausschutz.
Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Gehring.

Unterreichenvach.

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir allen Freunden und Be¬

kannten mit, daß unsere teure geliebte Mutter, Groß¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Louise Magdalene Lurkhard
geb. Biihrcr

heute nacht1 Uhr im Alter von 69 Jahren in Folge
eines Schlaganfalles sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Rinder:
Kritz Burkhard.
Karöline Burkhard.
Krug Burkhard.
Bautine Wittich geb.
Albert Wittich.

Burkhard.

Beerdigung Samstag  nachmittag4 Uhr.

»km.
!S

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Liebe und Teil¬

nahme, welche wir bei dem langen Kranksein und demHin-
scheiden unserer lieben, treubesorgten, unvergeßlichenGattin und Mutter

Marie geb. Strirmmim
erfahren durften, für die trostreichen Worte des Herrn
Dekan, die vielen Blumenspenden, sowie auch der

^ verehrt „Concordia" für den erhebenden Gesang, denHH. Ehrenträgcrn und der zahlreichen Begleitung vonStadt und Land zu ihrer letzten Ruhestätte sagt, auch im Namen
der Hinterbliebenen, aufrichtigen herzlichen Dank

der tiestrauernde Gatte
Altrich Kirchherr, Bahnhof-Portier,

mit seinen Kindern.

Die Jahresfeier der

Kinder-Rkttmlgs-Anstalt in Ämmheim
wird am Bfingltinontag , nachmittags 3 Ilhr , wieder statt finden, wozu
die Freunde derselben herzlich eingeladen werden.

Keiwillige FkilkMkhr Calw.
Die Hauptübung mit Musterung

findet nächsten Montag , den 20. Mai , abends 6 Uhr,statt.
Die Mannschaft erscheint' in voller Ausrüstung.
Nach der Hebung

Generalv ersammlung
im „Badischen Hof ".

Tagesordnung:
Rechenschafts- und Kassenbericht.

Calw,  13. Mai 1901.
Das Kommando.

l-̂ 7.

HAU
kr.Soi-Loz, valv

beim Wößte
empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

kahrrääerll
zur gefl. Besichtigung.

—̂ Lieferung jeder gewünschten Fabrikmarke. m—

Gebrauchte Fahrräder Ms am Lager.
Lager in sämtlichen Zugehörteilen.

Reparaturwerkstatt?
für alle vorkommenden Reparaturen.

Auf Wunsch wird den Käufer eines neuen Fahrrads das Fahren auf
einer gebrauchten Maschine gratis gelernt und ihm dieselbe noch einige Zeitzur gründlichen Einübung überlassen.
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Die Wasserheilanstalt Pforzheim,
Meichltr. 21 - Telefon 394,

cmhält Einrichtungen für Beider jeder Art.

/c>

§

s
-iZK!

0 3 . 1

IVir sssstakkan uns , Vervvanäts , ffffsunäs nuä Rs-
stamits 2N unserer am 8kun8lklK, <Ien 18. illur , im kaäi-
setreu  II 0 k stattünäeucleu Hood^6it>tmer lmtlielist eiu-
rnlaclen.

I ^ iiirr in.
'locliter ä --s H. Lirn,  Xuxterselumecis.

H illrelnL 8 «2»rrll»vil « ,
8olm äes ff 6 . 8e !iäberle , Hulmaeiiers.

M Altensteig.

Z KochIeiLK - MrrlaöunS.
W Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte auf sl

Donnerstag und Freitag , den 23 . und 24 . Mai , in unser
Gasthaus z. „Hirsch " hier freundlichst einzuladen.

W Georg Schleck, Friederike Wüster,
W Sohn des ff Joh . Gg . Schleeh , Tochter des ff Christian Wurster,

Hirschwirts hier . Schultheißen in Agenbach-

^ Wir bitten , dieses statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.
W

. Calw.
Ter geehrten Einwohnerschaft von hier und auswärts mache ergebenst

die Mitteilung , daß ich meine

Wirtschaft
nach wie vor forlführe und auch die

Niederlage der Weilderstiidter Schuhfabrik
beibehalte.

Ich bitte um geneigten Zuspruch.
Achtungsvollst

Iiii >,r IRriI »tiI < Wvve.
bei der Post.

Mein reichhaltiges Lager in

Tuch und neuesten Buckskins
erlaube ich mir bei billigst gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung
zu bringen.

loks. llinäsrsi'.

§ 0 ÄaMÜ § M L . krMMall 8
mit Kirnbeer -, GiLrone -, Hrange -, Gröbeer-

nnö Wcrkörneistergelchrncrck
empfiehlt,. besonders den Herren Wirten , bestens

8 . Aüi ' MMlt - VsnmiItzr,
Ovnristtc »»' ,

Kelephon 14.

Die rweiie  unä isUio lisliung clei'

8Mgäi't6r ktöi'llöiNLi'Irt-I.ottöi'le
findet unbedingt am 11. Juni d . I . statt . Zur Verlosung gelangen
nur Geld -Gewinne . HauptgewinneM . 15 000 , 5000 re. , zu¬
sammen 1167 Geld -Gewinne mit 85 000 Mark . Lose ä. 1.— ,
13 Lose für 12 .— . Porto 10 A , Liste 15 A , empfiehlt die

Generalagentur Ifflxuliriitll >̂1iitt ;»r!i 1.
In Kakw : Äug . Dollinger , Kaufmann.

ksoKslsSeHSLSSE
fett und gelbschnittig , in Probekisten von 25 Pfund an das Pfund zu
30 Pfennig und bei Kisten von 40 — 70 Pfund das Pfund zu 28 Pfennig
gegen Nachnahme.

Nicht passendes wird anstandslos zurückgenommen , daher kein
Risiko . Bahnstation angeben.

Käsers Nothfelden G./A. Nagold,
Isaörikation und Kandlung.

LchMWMF
halte über die Sommermonate täg¬
lich vorrätig . Aufträge nach auswärts
finden prompte Erledigung ; ebenso em¬
pfehle Waffeln und Hippen in bester
Qualität.

Carl Schnarcher,
Konditorei und Gase.

ist wieder cingctrofsen.

Neben meinem rohen

Laffse,
in billigen wie besten Sorten , halte
selbstgebrannten , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

C. Serva.
Mein Lager in

Tapete»»ad Karde»
empfehle bei großer Auswahl zu billigen
Preisen.

A . Kcrußev.

Pferdeohrenkappen
und-Brustnetze,

sowie

Hängematte»
empfiehlt bei billigst gestellten Preisen

E . L. Schlotterbeck,
Seilermeister.

Eine Wohnung
von 2— 3 Zimmern per sofort oder
aus 1. Juli zu mieten gesucht . Offerte
unter N 14 an die Exped . d . Bl.

Logis.
Zwei Zimmer mit Küche an ruhige

Familie zu vermieten.
F . Schaible , Schulgasse.

mit Wohnung für Spezereigeschäft
geeignet in günstiger , verkehrsreicher
Lage in Bälde zu mieten gesucht . Gest.
Offerten mit Angabe des Preises erbeten
«übL. H. dir. 9S3 and. Exped. ds.Bl.

Ein kräftiger

Schmiedlehrling
kann sofort eintrcten ohne Lehrgeld.

Zu ^fragen bei Straßenwart
Schmid , Calw.

IaHrnis-
Dersteigerung.

Die Erben der ff Frau Emilie
Dreist Wwe . verkaufen am

Mittwoch , den 22. und
Donnerstag , den 23 . Mai,
von morgens ff-9 Uhr an,

in der Brauerei Dreiß  gegen sofor¬
tige Barzahlung

..... Gold und Silber , Bücher,
Frauenklcidcr , Betten,
verschied . Roßhaarmatra-

KÄrÄ tzen, Leinwand , 1 Sekre-
sär , ^ Aufsatzkommode,

Kleiderkästen , 1 fahrbaren Krankcn-
stuhl , 1 Waschmaschine , bessere
Mannskleider , 1 Zinkbadwanne,
Küchengeschirr , sowie allgemeinen
Hausrat.

Liebhaber sind eiugeladen.
Gg . Kolb , Stadtinvcnticrer.

Aus meinem Sandbruch in Hir
habe für Gartenanlagen geeigneten

Sand
zu verkaufen.

Oberamtsbaumeister Kraust.

Teinach.

Prima Friedrichsthaler
Gußstahlsensen,

sowie

echte Mailänder Wetzsteine
verkauft unter Garantie

Georg Roller,
Schmiede und Wagnerei.

Einen eisernen , noch guten

Kerb,
auf ' s Land passend , verkauft billig unter
Garantie der Obige.

-

Ein junger Mann , welcher Lust
hat , das Friseurgeschäft zu erlernen,
findet unentgeltliche

Lehrstelle.
Näheres durch M . . Zitzmann,

Schuhmacher in Stammhcim OA . Calw.

Teinach.

Merd - und
ISagenverkanf.

Unterzeichneter ver¬
kauft

^ 1 Rassepferd'
(Schwarzbraunstnle , schweren Schlags ) ,
unter jeder Garantie , samt Geschirr
und noch neuem Pritschenwägcle
sofort um annehmbaren Preis.

Gasthof z. goldenen Faß . ^

Gesucht
ein jüngeres Mädchen tagsüber zu
einem Kinde.

Zu erfragen bei der Exped . ds . Bl.

Pfeife verloren
von Altburg nach Calw . Abzugeben
bei Matth . Schnürte , Jpser in
Altburg.

Hirsau.
Einen jungen Menschen nimmt in die

Kehre

Telephon Nr . 9. Truck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.

Heinrich Widmann , Bäcker.
Ebendaselbst kann ein jüngerer

Bursche sogleich cintreten.
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